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Einmal wurde sogar ein Gemiisegarten in Beeten geschaffen, die auf dem Spielplatz ange-

schüttet wurden. Die Erzeugnisse wurden zusammen mit anderen Schulprojekten auf der jâhr-
lichen Ausstellung der Schule gezeigt, zu der si.ch die Dorfbewohner der ganzen Umgebung

einfinden, um von den Kenntnissen zu profitieren, die ihnen durch die Schtiler vermitteit
werden.

Ein grol3er Teil der fiir die Schulprojekte ben5tigten Gerâte wird in der Tisehierei und

den Maschinenwerkstâittel hergestelit, die zur Schule gehdren; hier werden auch.die Hiih-

nergehege aus Bambus angefertigt. Was aber noch bemerkenswerter ist: sogar die Schule

selbst wurde von den SchUlern gebaut! Sie ersetzt ein undichtes, baufâlliges Gebâude at's

dem Jahr 1888.
Von 1963 an verwandten die Jungen t:iglich einen Teil ibrer Sehuistunden auf die

Ausschachtung und zur Herstellung von Hohîziegeiln-für den Bau. 1969 fuhr Pater Abraham
nach Kanadla, um Gelder flir das auf 570 000 Dollar veranschlagte Vorhaben aufzubringen. Er
erhielt von der Abteilung für Sonderprogramme des kanadischen 'Anas fUlr Internationale
Entwicklungshilfe 100 000 Dollar in Zuschüssen ùfber einen Zeitraum von vier Jahren.
Pater Abrahamns neuester Plan ist es, mit dem Geld von kanadischen Familien, die die

Schule unterstützen, Land zu kaufen und fiUt die Absolventen der Schule Genossenschafts-
farmen zu errichten.

So sehr Pater Abraham für die Hilfe aus Kanada dankbar ist, so offensichtlich ist es,
dag das von ihm immer wieder betonte Vertrauen auf die eigene Kraft den Motor zut Üiber-
windung der Schwietigkeiten des Lebens in Darjeeling darstellt.

Aufstockung der PersonalstLirke (Schlu3 von Seite 2)

Wie Verteidigungsminister Barney Danson in Juli 1977 bekanntgab, hat das Kabinett eine
Erhâhung der Personalstâirke der kanadischen Streitkrâfte um 4700 Personen, d.h. von
78 000 auf 83 000 gebilligt. Mit dieser Aufstockung, die stufenweise ab 1978 im Laufe der
nâchsten Jahre erfolgen soil, werden durch lberbeanspruchung verursachte Probleme ver-
ringert. Es sind keine neuen Einheiten vorgesehen, sondern die zusâtzlichen Krâfte sollen
von den unterbesetzten Standorten und Einsatzposten aufgenommen werden, wobei 400 Perso-
nen ffUr Posten in Europa vorgemerkt sind.

Die aktive Truppe wird durch rund 21 000 Mânner und Frauen in der Reserve ergânzt, von
denen etwa 16 000 der Miliz der Armee, 3000 der Marinereserve, 1200 der Fernmelde-Reserve
und 800 der LuE twaffenreserve angeh35ren.

fie Reservestreitkrâfte stellen regelmâHBig Mânner und Frauen zur voriibergehenden Diensý-
leistung in Kanada und Europa sowie bei den Friedenstruppen im Nahen Osten ah.

Ausb ildungsjubungen

lIm Jahre 1977 haben die kanadischen Streitkrâfte an mehreren groB3en NATO-Man" vern und
andeten Ausbildungsübungen in Kanada und Europa, auf dem Atlantischen und dem Stillen
Ozean und im Europâischen Nordmeer, im Mittelmeer und im Karibischen Meer teilgenoinmen.

Bei der Ubung "Northern Viking" wurden FUhrungseigenschaften und tberlebenstUchtigkeit
in der Arktis auf die Probe gestelît und neben den nb5rdlichen Flugpisten und an vielbeflo--
gen.en Strecken insgesamt 50 Lebensrettungspyramiden errichtet. Im Karibischen Meer und vor
der südamerikanischen Westkiiste wirkten kanadische und andere Marinestreitkrâfte bei kon-
zentrierten KampfÜbungen unter dem Namen "Springboard" und "Southex" mit.
Die STANAVFORLANT (Stândige Seestreitmacht Atlantik) der NATO, bestehend aus fUmE

Kriegsschiffel aus Gro8britannien, Kanada, der Bundesrepublik Deutschland, den Niederlan-
den und den Vereimigtem Staaten, beteiligte sich an einem Einsatz, bei dem sowjetische
Schiff e und Unterseeboote wâhremd eines sowjetisclEen Mamn3vers im Europâischen Nordmeet
laufend Uberwacht wurdem. Flugzeuge des Marineoberkommandos nahmen daran ebenfalîs teil.

Bei den Man8vern "Locked Gate" im Atlamtik und Mittelmeer und "Rimpac" vot Hawaii Ubten
kanadische Schiffe und Flugzeuge mit Verbânden anderer NATO-Staatem die Bekâmpfung von
U-Booten und den Schutz von Handelsschiffen.


